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Hessens Justizminister Jörg-Uwe Hahn besuchte am
Dienstag die Firma Compware Medical in Gernsheim. Das
mittelständische und international aufgestellte
Unternehmen ist unter anderem spezialisiert auf die
Substitutionsbetreuung in Haftanstalten. Sinn für Humor
zeigte der FDP-Politiker, als er sich im Beisein von
Geschäfstführer Gerd Meyer-Philippi (links) in den
Firmenräumen ankettete. Foto: Robert Heiler

Die Firma CompWare
Medical war gestern eines
der Ziele, die der hessische
Justizminister Jörg- Uwe
Hahn (FDP) bei seiner
Sommerreise durch das
Land ansteuerte. Das
mittelständische
Unternehmen, das im
Gernsheimer
Gewerbegebiet seinen Sitz
hat, hat das
automatengestützte
Dokumentations- und
Dosiersystem Medosys
entwickelt, das Ärzten in
Drogenambulanzen die
Vergabe von Ersatzdrogen
wie Methadon vereinfacht.
Die Hilfe für diese
sogenannte
Substitutionstherapie beschert dem Unternehmen seit 1994 stetiges
Wachstum: 22 Mitarbeiter sind heute an Bord, im Vorjahr wurden zwei
Millionen Euro Umsatz erzielt.
Handlungsbasis für das Verfahren, das Geschäftsführer Gerd Meyer-Phillippi
dem Minister und seinen Begleitern vorstellte, ist das
Betäubungsmittelgesetz von 1981. Darin fordert der Gesetzgeber für alle
Abgabestellen eine exakte Dokumentation über Beschaffung, Verwendung,
Verbleib oder Vernichtung von Betäubungsmitteln. Vor Medosys brachte
das für die Abgabestellen einen hohen Personalaufwand mit sich.
Der von der CompWare Medical GmbH entwickelte Dosierautomat, der etwa
so groß ist wie ein Umzugskarton, besteht einerseits aus einem
Abgabegerät, das die individuell abgestimmte Menge der Flüssigkeit in
einen Becher pumpt. Auf der anderen Seite erledigt die Software zeitgleich
die Dokumentations- und Meldepflichten der Einrichtungen. „Die
Bestimmungen sind zurecht scharf“, betonte Meyer-Philippi, denn auf dem
Schwarzmarkt könne man hohe Preise für Methadon erzielen. Die Füllmenge
des Automaten werde ständig überwacht – durch Sensoren, die die
spezifische Dichte der Flüssigkeit messen.
Dass Medosys – die Investitionskosten für die Entwicklung lagen damals
bei rund einer Million Mark – auch in der Praxis gut ankommt, bestätigte
Jörg Laux von der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt. Früher hätte für die
Versorgung der rund 40 bis 50 Drogenabhängigen eine Arbeitskraft etwa
einen Vormittag lang benötigt. Mit dem mechanisierten Verfahren laufe die
Methadonausgabe nicht nur exakter, was die Dosierungen angehe, sondern
die JVA spare auch erheblich an Personal.
Geschäftsführer Meyer-Philippi rechnete vor, dass neben der erheblichen
Personalentlastung auch die Krankenkassen Kosten sparten: Bei einer
Ausgabestelle mit rund 200 Patienten ergebe sich allein durch die
niedrigeren Kosten für die Methadonbeschaffung eine jährliche Ersparnis
von rund 100 000 Euro. „Die etwa 230 Abgabestellen, die mit unserem
System arbeiten, sparen den Krankenkassen jährlich dadurch rund 11,5
Millionen Euro ein.“ Die Anschaffung der Geräte, so Meyer-Philippi weiter,
gehe nicht zu Lasten der Abgabestellen. CompWare Medical vermietet Die
Dosierautomaten an Drogenambulanzen, Kliniken, Praxen und Gefängnisse.
Das bedeute, dass die genannten 11,5 Millionen für die Kassen fast bares
Geld bedeuteten.
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Ärzten die Arbeit erleichtern
Unternehmensbesuch: Minister Hahn informiert sich beim
Medizinproduktehersteller CompWare Medical in Gernsheim
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